
  

Zahlreich sind am 7. Juli 2010 
die Teilnehmer/innen aus den 
am Projekt beteiligten Berliner 

Unternehmen und Gäste der 
Einladung des C & Q Bildungs-
zentrums Haberhauffe zu einer 
Zwischenbilanz in das Upstals-
boom Hotel Friedrichshain ge-
folgt, um über die Fortschritte 

des ESF-geförderten Wissens-
management-Modellprojektes 
zu hören bzw. zu berichten. 
 
Frau Haberhauffe begrüßte die 
Gäste und informierte über den 

Wechsel in der Geschäfts-
führung: Zum 1. Juni 2010 
übernahm Frau Brita Wauer die 
C & Q-Geschäftsführung. Herr 
Wolfhart Haberhauffe wird die 
Projekte weiterhin als Senior-

Consultant unterstützen. 
 

 
Frau Brita Wauer, neue Geschäfts-
führerin des C & Q Bildungs-
zentrums Haberhauffe, und Frau 
Haberhauffe, Gründerin von C & Q 

 
    

ProjektüProjektüProjektüProjektüberblick und nächste berblick und nächste berblick und nächste berblick und nächste 
AktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitäten    
 
Frau Illgen-Förster, BerLearner-
Projektleiterin, gab einen 
Rückblick auf die bisherige 

Projektentwicklung und beton-
te, dass mit den implementier-
ten Wissensmanagement-Lö-
sungen in den Unternehmen 

konkrete Arbeitsprozesse an-
gesprochen und gestaltet wer-
den:   

  
 Qualitätsmanagement 
 Know-how-Transfer und 
Wissensbewahrung 

 Arbeitssicherheit u. Ge-
sundheitsschutz 

 Lernen in Arbeitsprozessen 
der Bioinformatik.  

 
Mit Hilfe semantischer Doku-
mentenverwaltung im QuQuQuQuaaaalllli-i-i-i-
tätsmanagementtätsmanagementtätsmanagementtätsmanagement werden z. B. 

Dokumente und Verfahren re-
dundanzfrei verknüpft und 
Lenkungsprozesse normge-
recht dokumentiert. Außerdem 
unterstützt das Team der 
C & Q-Prozessbegleiter/innen 

den  KnowKnowKnowKnow----hohohohowwww----TransTransTransTransferferferfer in 
Veränderungsprozessen der 
Unternehmen, wodurch wert-
volles Erfahrungswissen mit 
Wissensmanagement-Metho-
den lokalisiert, anschaulich 

aufbereitet und im Unterneh-
men bewahrt wird. Der Aufbau 

eines webgstützten Content-
managementsystems hilft, das 
Themenfeld AAAArrrrbeitbeitbeitbeitssssssssiiiichechechecherrrrheit heit heit heit 

und Gund Gund Gund Geeeesunsunsunsunddddheitheitheitheitssssschutzschutzschutzschutz im 
Rahmen des Unternehmermo-
dells leichter und verlässlicher 
zu handhaben.  
Im Projekt-Cluster Bioinforma-
tik werden in Anlehnung an die 

APO-Lernmethode des Fraun-
hofer Instituts und unter fachli-
cher Leitung von Prof. Paul 
Wrede, Charité, IT-Beschäftigte 
aus dem Life-Science-Bereich 
unmittelbar am Arbeitsplatz 

und anhand konkreter unter-
nehmensbezogener Anwen-
dungen zu Bioinformatik-
Themen qualifiziert. Die Wei-
terbildung ist zudem mit Wiss-
ensmanagement-Elementen 

zur Dokumentation des Erfah-
rungswissens gekoppelt.  
 
Gestartet ist das Projekt im Ap-
ril 2009 mit zunächst 9 mittel-
ständischen Unternehmen. In-

zwischen nehmen 14 Unter-
nehmen an dem Projekt teil. 
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ZwischenbilanzZwischenbilanzZwischenbilanzZwischenbilanz    
    
Halbzeit für Halbzeit für Halbzeit für Halbzeit für „„„„BerLearnerBerLearnerBerLearnerBerLearner““““    ----    TTTTeilnehmende Unternehmen und Prozesseilnehmende Unternehmen und Prozesseilnehmende Unternehmen und Prozesseilnehmende Unternehmen und Prozessbegleiterbegleiterbegleiterbegleiter/innen/innen/innen/innen    
berichten über ihre berichten über ihre berichten über ihre berichten über ihre ProjekteProjekteProjekteProjekterfahrungen und rfahrungen und rfahrungen und rfahrungen und sind sind sind sind in einemin einemin einemin einem „Brainwa „Brainwa „Brainwa „Brainwallllkingkingkingking““““    kreativkreativkreativkreativ 

 
 

Positive Zwischenbilanz bei Teilnehmer/innen und Gästen am 7. Juli 2010  
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Bis zum Jahresende 2009 wur-
de die Analyse der Ausgangssi-
tuation in den teilnehmenden 

KMU abgeschlossen und kon-
krete Lösungsansätze  heraus-
gearbeitet, so dass C & Q ge-
zielt WeWeWeWeiiiiterterterterbildungsbildungsbildungsbildungsangeangeangeangebotebotebotebote 
unterbreiten konnte: Sowohl 
Kompetenzen zu den im Pro-

jekt eingesetzten Wissensma-
nagement-Technologien als 
auch Softskills waren gefragt. 
Parallel konzipierten die Unter-
nehmen gemeinsam mit dem 
C & Q-Team auf ihren individu-

ellen Bedarf ausgerichtete PPPPi-i-i-i-
lolololottttprprprproooojekjekjekjektetetete,,,, und bereits seit 
Dez. 2009    arbeiten die KMU an 
der Implementierung der Wis-
sensmanagement-Lösungen. 
Zum Projektabschluss im Apr. 

2011 ist das Herausarbeiten 
und Veröffentlichen der Good Good Good Good 
PraPraPraPraccccticeticeticetice geplant. Frau Illgen-
Förster kündigte zudem ergän-
zende Weiterbildungsangebote 
an: Ein 2-tägiges Training 

„Ko„Ko„Ko„Konnnnflikflikflikflikttttmmmmaaaannnnaaaaggggeeeement“ment“ment“ment“ am 8. 
und 9.10.2010, sowie einen 6-
wöchigen webgestützten Blen-
ded-Learning-Kurs: „„„„FüFüFüFühhhhrrrrungungungungs-s-s-s-
stile und stile und stile und stile und ----persönlichkeitpersönlichkeitpersönlichkeitpersönlichkeit““““, , , , der 
Ende Oktober 2010 startet. 

Frau Brigitte Franz, Berliner Se-
natsverwaltung für Integration, Ar-
beit und Soziales 

Frau Brigitte Franz, Referat Be-
rufliche Bildung der Sen IAS, 
betonte, dass Qualifizierung 
und Zertifizierung angesichts 
der Wirtschaftskrise eine zu-
nehmende Bedeutung erlangt 

haben. Der Bedarf an vor allem 
hochqualifizierten Fachkräften 
ist gestiegen und wird weiter 
wachsen. Der demografische 

Wandel wird Berlin im Gegen-
satz zu Brandenburg oder den 
anderen ostdeutschen Ländern 

auf Grund des  weiter anhal-
tenden Zuzugs nicht so stark 
treffen, so Frau Franz. Aber es 
wird eine wichtige Aufgabe 

der Gegenwart und Zukunft 
sein, das Wissen erfahrener 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter in den und für die Unter-
nehmen zu erhalten und durch 
Wissenstransfer und Qualifizie-
rung an jüngere oder neue Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
weiterzugeben. In Auswertung 

der Gemeinsamen Fachkräfte-
studie für Berlin und Branden-
burg erarbeitet die Senatsver-
waltung für Integration, Arbeit 
und Soziales momentan einen 
Masterplan Qualifizierung, der 

die Empfehlungen der Fach-
kräftestudie umsetzen wird.  

Teilnehmende Unternehmen Teilnehmende Unternehmen Teilnehmende Unternehmen Teilnehmende Unternehmen 
und deren Zwischenbilanzund deren Zwischenbilanzund deren Zwischenbilanzund deren Zwischenbilanz    

IT Power ConsultantsIT Power ConsultantsIT Power ConsultantsIT Power Consultants gegrün-
det von Dr. Sadegh Sadeghi-
pour und Dipl.-Ing. Mansour 
Kalantary entwickelt Software, 
mit der ihre Kunden, zumeist 
Zulieferunternehmen für die Au-

tomobilindustrie, die eigenen 

Entwicklungsprozesse optimie-
ren können. IT PowerIT PowerIT PowerIT Power entschie-
den sich in dem Modellprojekt 

für das Projektcluster Qualitäts-
management, um ihre Kernpro-
zesse der aktuellen Unter-
nehmensentwicklung anzupas-

sen und ein QM-System suk-
zessive aufzubauen. Prozess-
begleiter Rotger Wesener er-

läuterte anhand von Screen-
shots den Einsatz des individu-
ell gestaltbaren Open-Source- 
Dokumentenmanagementsys-
tems loops und den Erstel-
lungsprozess des Qualitäts-

managementhandbuches, das 
die Lenkung von Verfahren, 
Projekten und Dokumenten be-
schreibt. 

Die IFTA AGIFTA AGIFTA AGIFTA AG, vorgestellt von 
Frau Dr. Heike Haacke, Leiterin 
des FuE-Bereiches sowie des 
Bereiches Koordinierung/ Ser-

vice, Herrn Oliver Geuer und 
der Prozessbegleiterin Frau 
Sabine Gaßner, auditiert und 
zertifiziert Managementsyste-
me, entwickelt Prüfprogramme 
für Unternehmensgruppen, de-

ren Spezifik sich in keinem all-
gemein gültigen Standard wi-
derspiegelt. Die IIIIFFFFTA AGTA AGTA AGTA AG hat 13 
festangestellte und 25 externe 

 
 
Dr. Heike Haacke und Oliver Geuer von der IFTA AG, Sabine Gaßner, Prozess-
begleiterin des C & Q Bildungszentrums Haberhauffe  
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Mitarbeiter, die sich durch um-
fangreiches Know-how und viel 
Erfahrung auszeichnen. Da die-

se Kompetenzen nicht kurz-
fristig aufgebaut werden kön-
nen, gab es den Wunsch nach 
einer Verbesserung der Wis-
sensbewahrung und des Wis-
senstransfers. Insbesondere 

betrifft das Urlaubs-
vertretungen, Pensionierungen, 
Einarbeitungen neuer Mit-
arbeiter. Die Prozessanalyse 
mit der GPO-WM-Methode 
(Geschäftsprozessorientiertes 

Wissensmanagement nach Dr. 
Heisig) ergab, dass in dem Un-
ternehmen sehr vieles „ge-
wusst“ sein muss. Allein 265 
verschiedene Dokumente müs-
sen verwaltet werden, was ei-

nen hohen Aufwand bedeutet. 
Herr Geuer berichtet, dass man 
loops* anfangs skeptisch ge-
genüber stand. Es wurde da-
raufhin eine Mitarbeiterbefra-
gung durchgeführt und mit Hil-

fe von Frau Gaßner und Herrn 
Dr. Merz eine semantisch ver-
knüpfte Begriffslandkarte er-
stellt. Die Versionsverwaltung 
der Dokumente hat lt. Dr. Haa-
cke schließlich völlig überzeugt 
und begeistert. 

Dr. Andreas Busjahn, Ge-

schäftsführer der HealthTwiSt HealthTwiSt HealthTwiSt HealthTwiSt 
GmbHGmbHGmbHGmbH, die unter anderem Da-
tenmanagement und statisti-
sche Analysen mit den Schwer-
punkten Zwillingsforschung 
und genetischer Epidemiologie 

anbietet, berichtete, dass er mit 
dem BerLearner-Projekt ein 
schon lang avisiertes Vorhaben 
umgesetzt hat: Angeregt durch 
das von Herrn Döring, C & Q-
Prozessbegleiter, angebotene 

Training für den IT-Verant-
wortlichen des Unternehmens, 
Herrn Vogel, erfolgte eine Um-
stellung der statistischen Ana-
lysen auf die Open Source 
Programmiersprache R. Diese 

Umstellung wird perspektivisch 
ein Programm ermöglichen, 

das bei der Eingabe von Daten 
in Online-Formulare mit einer 

ser-verbasierten statistischen 
Plausibilitätsprüfung fehlerhafte 
Einträge abfängt. Dadurch 
arbeiten die statistischen 
Auswertungen fehlerfrei, die 
Ergebnisse sind zuverlässiger. 

Herr Vogel konnte im Projekt 
viele Erfahrungen mit statisti-
schen Methoden und zu biolo-
gischen Hintergründen sam-
meln und dokumentiert sein 
Wissen in loops*. Aber auch 

Herr Döring hat einen Wissens-
zuwachs aus der praktischen 
Anwendung seiner Trainingsin-
halte gezogen. 
 
BrainwalkBrainwalkBrainwalkBrainwalkinginginging    

    
Dr. Reinhard Willfort, Dr. Reinhard Willfort, Dr. Reinhard Willfort, Dr. Reinhard Willfort, Ge-
schäftsführer der ISNISNISNISN IIIInnonnonnonno----
vation vation vation vation SSSService ervice ervice ervice NNNNetwork Grazetwork Grazetwork Grazetwork Graz    
und Universitätslektor für wis-
sens- und Innovationsmana-

gement, referierte über Voraus-
setzungen und Ansatzpunkte 
kreativer Wissensarbeit und lud 
 

Dr. Reinhard Willfort, ISN Graz, 
lud zum Brainwalking 

die Teilnehmer/innen der Ver-
anstaltung zu einem gemein-

samen „Brainwalking“ an Flip-
charts mit folgenden Fragestel-
lungen ein: 
 

 Wie können wir mehr Raum 
für Kreativität schaffen?  

 Wie kann man Kreativität 
im Unternehmen zum Le-
ben erwecken?  

 Wie kann man Ideen von 
Kunden ins Unternehmen 
integrieren?  

 Was unterscheidet Mitden-
ker von Mitarbeitern?  

 Förderung des internen 
Wissenstransfers – Wie? 

 
Die Gelegenheit, sich frei im 

Raum bewegend an der Ideen-
findung zu beteiligen, wurde 
von den Anwesenden lebhaft 
angenommen und inspirierte 
die Teilnehmer/innen, die 
Brainwalking-Methode für ei-

gene Kreativ-Workshops zu 
nutzen.  
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Die im Raum verteilten Flipcharts regten die Kreativität der Teilnehmer/innen an. 

 


